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Hochwasserereignis 2010 – Nachhaltige Wie-
deraufbauplanung (nWAP) für die Flussein-
zugsgebiete der Verwaltungsgemeinschaft Ol-
bersdorf
Beschluss Nr. 47/2013
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Olbersdorf be-

schließt in seiner öffentlichen Sitzung am 23. Ok-
tober 2013 die nachhaltige Wiederaufbauplanung 
(nWAP) für die Flussgebiete der Verwaltungsge-
meinschaft Olbersdorf für das Gemeindegebiet Ol-
bersdorf vorbehaltlich der Zustimmung durch die 
Fachaufsichtsbehörde.

2.	 Die in der nachhaltigen Wiederaufbauplanung für 
die Flussgebiete der Verwaltungsgemeinschaft Ol-
bersdorf ausgewiesenen Schutzziele unter Beach-
tung der Gefahrenpotenziale sowie des Kosten-
Nutzen-Verhältnisses werden für das Gebiet der 
Gemeinde Olbersdorf als verbindliche Planungs-
grundlage für den nachhaltigen Wiederaufbau nach 
dem Hochwasser 2010 festgelegt. 

3.	 Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, im Rah-
men der Leistungsfähigkeit der Gemeinde die nach-
haltige Wiederaufbauplanung in Verbindung mit 

dem bestätigten Maßnahmeplan vom Augusthoch-
wasser 2010 umzusetzen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 11 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 11 + 1  Enthaltg.:	 1 Befangen:	 0

Vereinbarung über die Organisation der 
Durchführung von Brandverhütungsschauen 
in den Gemeinden Kurort Oybin und in der 
Gemeinde Bertsdorf-Hörnitz
Beschluss Nr. 48/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 23. Oktober 2013 den Ab-
schluss der „Vereinbarung über die Organisation der 
Durchführung von Brandverhütungsschauen in der Ge-
meinde Bertsdorf-Hörnitz“.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Vereinbarung zu 
unterzeichnen, wenn der analog zu fassende Beschluss 
des Gemeinderates Bertsdorf-Hörnitz vorliegt. 
Anlage: Entwurf Vereinbarung
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 12 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 12 + 1  Enthaltg.:	 1 Befangen:	 0

Beschluss Nr. 49/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 23. Oktober 2013 den Ab-
schluss der „Vereinbarung über die Organisation der 
Durchführung von Brandverhütungsschauen in der Ge-
meinde Kurort Oybin“.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Vereinbarung zu 
unterzeichnen, wenn der analog zu fassende Beschluss 
des Gemeinderates des Kurortes Oybin vorliegt. 
Anlage: Entwurf Vereinbarung
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 12 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Instandhaltungsplan für kommunale Straßen 
Beschluss Nr. 50/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf seiner 
öffentlichen Sitzung am 23. Oktober 2013 den Instand-
haltungsplan der kommunalen Straßen lt. Anlage. 

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 23. Oktober 2013
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Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 12 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Richtlinie der Gemeinde Olbersdorf zur Fest-
legung des Handlungsrahmens der  Gemein-
de Olbersdorf im Rahmen der hoheitlichen 
Festsetzung von Wahlgrundsätzen (Wahlwer-
bungsrichtlinie)
Beschluss Nr. 51/2013
1.	 Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 23. Oktober 2013 
die Wahlwerbungsrichtlinie in der Fassung vom 
23.10.2013.

2.	 Die Wahlwerbungsrichtlinie ist durch den Bürger-
meister unverzüglich auszufertigen und öffentlich 
bekanntzumachen. 

Anlage: Wahlwerbungsrichtlinie 
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 12 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Andreas Förster
Bürgermeister

Haushaltssatzung / Haushaltsplan 2013 / mit-
telfristige Finanzplanung 2014 bis 2016
Beschluss Nr. 52/2013
1.	 Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf sei-

ner öffentlichen Sitzung am 30.10.2013 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2013.

2.	 Der Entwurf der Haushaltssatzung 2013 ist an sie-
ben Arbeitstagen in der Zeit vom 10.10.2013 bis 
einschließlich 18.10.2013 öffentlich ausgelegt wor‑ 
den. Hierüber sowie auf die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme und des Beibringens von etwaigen 
Einwendungen ist durch ortsübliche Bekanntgabe 
hingewiesen worden. Über Einwendungen und Hin-
weise ist nicht zu beschließen, da keine eingegan-
gen sind. 

3.	 Die vom Gemeinderat beschlossene Haushaltssat-
zung ist durch Überlassen einer Mehrfertigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. 

4.	 Nach Bestätigung der Gesetzmäßigkeit durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde bzw. nach Ablauf der Frist 
nach § 119 Abs. 1 SächsGemO ist die Satzung aus-
zufertigen und öffentlich bekannt zu machen. Mit 
der öffentlichen Bekanntmachung ist der Haushalts-
plan für die Dauer einer Woche öffentlich auszule-

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

Anlagen, Pläne und andere Beifügungen sind in der Ge-
meindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 2a, Zimmer 
202, einsehbar.

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 30. Oktober 2013

gen. In der Bekanntmachung ist auf die Auslegung 
hinzuweisen. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1  Enthaltg.:	 3 Befangen:	 0

»Aufwertung und Funktionsanreicherung 
Eingangsbereich West am  Olbersdorfer See« /
Vergabe der Bauleistungen 
Beschluss Nr. 53/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 30. Oktober 2013: 
1.	 Das Los Tiefbauarbeiten und Landschaftsbauarbei-

ten an die Firma Oberlausitzer Straßen-, Tief- und 
Erdbau Gesellschaft mbH (OSTEG), Friedensstra-
ße 35c, 02763 Zittau, mit einer Angebotssumme 
in Höhe von 83.189,13 € Brutto, vorbehaltlich der 
abschließenden Prüfung durch das Ingenieurbüro 
NEULAND, zu vergeben. 

2.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, nach abschlie-
ßender Prüfung durch das Ingenieurbüro NEU-
LAND, den Auftrag umgehend auszulösen.  

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 16 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Beschluss Nr. 54/2013
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 30. Oktober 2013: 
1.	 Das Los Elektrotechnische Anlagen an die Firma 

Elektroinstallation und Blitzschutz Service GmbH 
(EBS GmbH Görlitz), Dorfstraße 61, 02827 Görlitz 
OT Schlauroth, mit einer Angebotssumme in Höhe 
von 41.597,85 € Brutto, vorbehaltlich der abschlie-
ßenden Prüfung durch das Ingenieurbüro NEU-
LAND, zu vergeben. 

2.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, nach abschlie-
ßender Prüfung durch das Ingenieurbüro NEU-
LAND, den Auftrag umgehend auszulösen. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 16 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0
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Richtlinie der Gemeinde Olbersdorf  
zur Festlegung des Handlungsrahmens 

im Rahmen der hoheitlichen  
Festsetzung von Wahlgrundsätzen

– Wahlwerbungsrichtlinie –

1. Geltungsbereich
Die Wahlwerbungsrichtlinie ist durch die Gemeinde-
verwaltung Olbersdorf bei Bürgermeister-, Landrats-, 
Gemeinderats-, Kreistags-, Landtags-, Bundestags- und 
Europawahlen sowie Bürgerentscheiden anzuwenden. 
Die Wahlwerbungsrichtlinie gilt für den öffentlichen 
Verkehrsraum nach dem Sächs. Straßengesetz und die 
gemeindeeigenen Flächen im Gemeindegebiet Olbers-
dorf. 
Die Wahlwerbungsrichtlinie gilt für jede zugelassene 
Partei / Wählervereinigung / Einzelbewerber gleich.

2. Plakatwerbung
Für jede Partei / Wählervereinigung / Einzelbewerber 
darf die Genehmigung für 
-	 maximal 30 Plakate / Doppelplakate,
-	 die Anbringung frühestens 6 Wochen vor der Wahl, 
-	 die maximale Größe Format DIN A1, 
im öffentlichen Verkehrsraum der Gemeinde Olbers-
dorf erteilt werden. 

Auflagen
1.	 Durch die Plakatierung darf die öffentliche Sicher-

heit und Ordnung nicht  gefährdet werden. Insbe-
sondere sind die Vorschriften der StVO zu beachten, 
wonach die Plakatierung an unübersichtlichen Stel-
len, Kreuzungen und Einmündungen untersagt ist. 
Weiterhin sind die Plakate / Werbeträger so anzu-
bringen, dass von ihnen keine Gefährdung ausgeht.

2.	 Der Antragsteller trägt die Verkehrssicherungs-
pflicht.

3.	 Es ist gemäß Baumschutzsatzung der Gemeinde Ol-
bersdorf untersagt, Plakate an Bäumen zu befesti-
gen.

4.	 Die Genehmigung gilt ausschließlich für den bean-
tragten Zeitraum und genehmigungsfähigen Zeit-
raum. Die Plakate dürfen ab dem 1. Tag der Ge-
nehmigung angebracht werden und sind spätestens 
bis eine Woche nach der Wahl unaufgefordert ord-
nungsgemäß zu entfernen.

5.	 Es dürfen keine amtlichen Bekanntmachungen / 
Veröffentlichungen der Gemeinde Olbersdorf über-
deckt bzw. beeinträchtigt werden.

6.	 Das Plakatieren an den neuen Straßenlampen ist 
verboten.

7.	 Die Genehmigung ist widerruflich zu erteilen. 
8.	 Aus religiösen, weltanschaulichen und Neutralitäts-

gründen ist das Plakatieren vor dem Friedhof, der 
Kirche, dem Gemeindeamt und den Wahllokalen 
untersagt. Der Mindestabstand beträgt 100 m.

3. Infostände
Für jede Partei / Wählervereinigung / Einzelbewerber 
gilt:
Auflagen

1.	 Durch die Infostände darf die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung nicht  gefährdet werden. Insbesondere 
sind die Vorschriften der StVO zu beachten, wonach 
die Nutzung von Verkehrsräumen an unübersichtli-
chen Stellen, Kreuzungen und Einmündungen un-
tersagt ist. 

	 Weiterhin sind die Werbestände so zu errichten, dass 
von ihnen keine Gefährdung / Belästigung ausgeht.

2.	 Der Antragsteller trägt die Verkehrssicherungs-
pflicht.

3.	 Der Antragsteller ist vollinhaltlich für den Werbein-
halt  (Flyer, Broschüren usw.) verantwortlich.

4.	 Die Genehmigung gilt ausschließlich für den bean-
tragten Zeitraum und genehmigungsfähigen Zeit-
raum.

5.	 Der Antragsteller hat für die Sicherstellung der öf-
fentlichen Ordnung und Sauberkeit Sorge zu tragen. 
Gegebenenfalls sind Verschmutzungen, Verunreini-
gungen, welche direkt mit dem Infostand in Verbin-
dung stehen, zu verhindern bzw. unverzüglich zu 
beseitigen. 

	 Bei Verstoß behält sich die Gemeinde Olbersdorf 
eine kostenpflichtige Ersatzvornahme vor.

6.	 Es dürfen keine amtlichen Bekanntmachungen/ 
Veröffentlichungen der Gemeinde Olbersdorf über-
deckt bzw. beeinträchtigt werden.

7.	 Die Genehmigung ist widerruflich zu erteilen.

8.	 Aus religiösen, weltanschaulichen und Neutralitäts-
gründen ist das Errichten der Infostände vor dem 
Friedhof, der Kirche, dem Gemeindeamt und den 
Wahllokalen untersagt. Der  Mindestabstand beträgt 
100 m.

4. Aufsteller
Auflagen
1.	 Durch die Aufsteller darf die öffentliche Sicherheit 

und Ordnung nicht  gefährdet werden. Insbesondere 
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sind die Vorschriften der StVO zu beachten, wonach 
die Nutzung von Verkehrsräumen an unübersicht-
lichen Stellen, Kreuzungen und Einmündungen 
untersagt ist. Weiterhin sind die Aufsteller so zu 
errichten, dass von ihnen keine Gefährdung / Beläs-
tigung ausgeht.

2.	 Der Antragsteller trägt die Verkehrssicherungs-
pflicht. 

3.	 Die Genehmigung gilt ausschließlich für den bean-
tragten Zeitraum und genehmigungsfähigen Zeit-
raum. Die Aufsteller dürfen ab dem 1. Tag der Ge-
nehmigung angebracht / errichtet werden und sind 
spätestens bis eine Woche nach der Wahl unaufge-
fordert ordnungsgemäß zu entfernen.

4.	 Es dürfen keine amtlichen Bekanntmachungen / 
Veröffentlichungen der Gemeinde Olbersdorf über-
deckt bzw. beeinträchtigt werden.

5.	 Aus religiösen, weltanschaulichen und Neutralitäts-
gründen ist das Errichten der Aufsteller vor dem 
Friedhof, der Kirche, dem Gemeindeamt und den 
Wahllokalen untersagt. Der  Mindestabstand beträgt 
100 m.

6.	 Die Genehmigung ist widerruflich zu erteilen.

5. Lautsprecherfahrten
Der Gemeinde Olbersdorf ist die Zuständigkeit des 
Landkreises Görlitz als Verkehrsbehörde bewusst. 
Die Gemeindeverwaltung Olbersdorf wird angewiesen, 
bei einer Stellungnahme als örtliche Verkehrsbehörde 
eine „Negativbeurteilung“ abzugeben. 

6. Amtsblatt
Das Amtblatt der Gemeinde Olbersdorf ist ausschließ-
lich für amtliche Bekanntmachungen und nichtamtli-
che örtliche Informationen vorgesehen. 
Für wahlwerbende Inhalte gilt in Anwendung des Be-
schlusses Nr. 29/2011 vom 15.06.2011 folgende Aus-
nahmeregelung:
Ausschließlich wahlwerbende Inhalte dürfen nur für 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen in der Ge-
meinde Olbersdorf im nichtamtlichen Teil des "Ge-
meindeblattes Olbersdorf" maximal zweimal im Jahr 
jeweils auf einer halben Seite kostenfrei veröffentlicht 
werden.

7. Inkrafttreten
Die Wahlwerbungsrichtlinie tritt am Tage nach der Be-
schlussfassung im Gemeinderat Olbersdorf in Kraft.

Olbersdorf, den 25.10.2013

Andreas Förster 
Bürgermeister

Die nächsten Wahlen zum Sächsischen Landtag finden 
im Sommer 2014 statt; die Festlegung des konkreten 
Wahltermins steht durch die Landesregierung noch 
aus. 

Gemäß § 33 Abs. 1 des Sächsischen Meldegesetzes 
darf die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und 
anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen zu parlamentarischen und kommuna-
len Vertretungskörperschaften in den sechs der Wahl 
vorangehenden Monaten auf Antrag Gruppenaus-
kunft aus dem Melderegister über Gruppen von Wahl-
berechtigten erteilen, für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist.

Übermittelt werden dürfen:
-	 Familiennamen,
-	 Vornamen unter Kennzeichnung des Rufnamens,
-	 Doktorgrad,
-	 Anschriften. 

Eine Auskunftserteilung erfolgt nicht, wenn
-	 der Betroffene für eine JVA, ein Krankenhaus, Pfle-

geheim oder eine ähnliche Einrichtung im Sinne 
von § 20 Abs. 1 Sächsisches Meldegesetz gemeldet 
ist,

-	 eine Auskunftssperre besteht oder
-	 der Betroffene der Auskunftserteilung widerspro-

chen hat oder widerspricht.

Der Widerspruch ist schriftlich einzulegen bei der 
	 Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
	 Einwohnermeldeamt
	 Oberer Viebig 2 A
	 02785 Olbersdorf

und gilt bis auf Widerruf für das Melderegister inner-
halb der Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf (Formu-
lar abrufbar unter www.olbersdorf.de).

Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Aus-
künfte vor Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine 
bestimmte Wahl gebunden waren.

Gemeindeverwaltung Olbersdorf /
zugleich erfüllende Gemeinde für die Verwaltungsge-
meinschaft Olbersdorf 

Andreas Förster 
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung
des Widerspruchsrechtes  

zur Gruppenauskunft vor Wahlen
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NICHTAMTLICHER TEIL

Friedensrichter:	 Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit:	 jeden 1. Dienstag im Monat
	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
	 Nächster Termin: 3. Dezember 2013
	 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
	 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
	 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
	 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
	 (nur während der Sprechzeit)

Hauptamt

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf

Vorinformation

Die Gemeindeverwaltung Olbersdorf sowie die Ver-
waltungsaußenstellen in Bertsdorf-Hörnitz, Jonsdorf 
und Oybin bleiben an folgenden Tagen zum Jahres-
wechsel geschlossen: 
 
Montag,	 den 23. Dezember 2013
Freitag,	 den 27. Dezember 2013 und
Montag,	 den 30. Dezember 2013.

Ralph Bürger
Leiter Haupt- und Bauamt

Winterdienst

Winterdienst zwischen Notwendigkeit 
und Anspruchsdenken

Der Winter steht vor der Tür. Wir möchten alle Grund-
stückseigentümer und dingliche Nutzer an die Übertra-
gung der Anliegerpflichten erinnern. Die Reinigungs-
pflicht gilt werktags von 7.00 – 20.00 Uhr und sonn- 
und feiertags von 8.00 – 20.00 Uhr für Gehwege (1,5 m 
breite), sodass ein Begegnungsverkehr möglich ist. 
Das Gleiche gilt für Bereiche (z. B. verkehrsberuhigter 
Bereich, Fußgängerzone), wo kein Gehweg vorhanden 
ist. Die Flächen sind von Schnee zu räumen und bei 
Glätte gegebenenfalls abzustumpfen. Der Einsatz von 
Auftaumitteln ist nur unter besonderer Sorgfalt gestat-
tet. Insbesondere sind Zugänge zu öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und Abflussrinnen / -gullys freizuhalten.

Auch diesen Winter wird wieder durch Einwohner die 
Beschwerde oder der Wunsch geäußert werden, dass 
die Gemeinde zu wenig Winterdienst leistet. Eben die-
ses Anspruchsdenken in einer Kommune in einem 
doch so „reichen“ Land können wir nicht erfüllen. Der 
Gesetzgeber sieht das realistischer. Er fordert nur und 
sieht als notwendig an, dass die Gemeinde im Rahmen 
ihrer Leistungsfähigkeit sowie an verkehrswichtigen 
und gefährlichen Stellen Winterdienst zu leisten hat. 
Beide letztgenannten Tatbestände müssen aufeinander-
treffen. Natürlich wird die Gemeinde im Rahmen ihrer 
Leistungsfähigkeit (welche auf Grund eines doch sehr 
angespannten Haushaltes stark eingeschränkt ist) in 
gewohnter Art + Weise Winterdienstleistungen erbrin-
gen. Wir bitten natürlich aber auch um Verständnis, 
dass nicht früh um 6.00 Uhr alle Straßen geräumt oder 
gar gestreut sein werden. Es können auch Anliegerstra-
ßen mit geringer Breite und ohne wichtiges Verkehrs-
aufkommen aus dem Tourenplan entfallen. Bei extre-
men Wohnlagen und vorhergesagten Witterungsbedin-
gungen hat auch der Fahrzeugführer eine Vorsorge-
pflicht. Nicht nur die gesetzlich vorgeschrieben Win-
terreifen, nein; auch im Notfall kann der Verzicht auf 
die Nutzung des eigenen Kfz notwendig werden oder 
man parkt das Kfz gleich in der Nähe einer Kreis- oder 
Staatsstraße ab. 

Was geschieht, wenn der Schneepflug den bereits ge-
räumten Fußweg wieder zuschiebt? Dies ist (natürlich 
ohne Schikane) durch den Verpflichteten hinzunehmen 
und unverzüglich der Gehweg neu zu räumen. Dabei 
ist darauf zuachten, dass kein Schnee, Schneematsch, 
Eis usw. auf die Straße geschaufelt wird. Ja – im Not-
fall ist das Räumgut auf dem eigenen Grundstück ab-
zulagern. Auch das Schneeschieben in den Bach ist 
nicht gestattet. Beim Einbringen des Räumgutes im 
Straßenraum oder Bachlauf kann durch die Gemeinde-
vollzugsbediensteten Anzeige bei der Polizei bzw. dem 
Landratsamt erstattet werden. 

Ralph Bürger
Leiter Haupt- und Bauamt

Wir erinnern noch einmal an die bevorstehende 
Weihnachtsfeier des Sozialausschusses am Mitt-
woch, dem 04.12.2013 um 15.00 Uhr im Sportler-
heim Olbersdorf.
Anmeldungen bitte bis 29.11.2013 unter (0 35 83) 
69 85 20. 

Der Sozialausschuss

Weihnachtliches 
Kaffeetrinken

   – eine Einladung des Sozialausschusses –
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag	 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr

Vom 16.12.2013 bis 03.01.2014 bleibt die Ge-
meindebibliothek Olbersdorf wegen Urlaub 
geschlossen!

K. Blochwitz
Leiterein der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran- 
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.

Urlaub: 
Dr. Rüger	 25.11. – 29.11.2013

Multivisionsshow 
Am Donnerstag, dem 17.10.2013, war der Rostocker 
Extremreisende Ronald Prokein mit seiner Multivisi-
onsshow „ Druchgetreten“ zu Gast in der Gemeindebi-
bliothek Olbersdorf.
39 interessierte Bürger(innen) von Olbersdorf waren 
der Einladung in die Bibliothek gefolgt und sahen vol-
ler Erwartung dem Beginn des Vortrages entgegen.
Herr Prokein berichtete über seine Weltumrundung per 
Fahrrad im Jahr 1994.
Er hatte wirklich beeindruckende Bilder und Filme 
mitgebracht.

Herr Prokein und sein  Freund und Reisegefährte Mar-
kus Möller waren erst 22 Jahre und keine Profis. Trotz 
einer Wasservergiftung, wo Markus Möller dem Tod 
näher als dem Leben war, trotz eines schweren Sturzes 
von Ronald Prokein, trotz schlechter Straßen und der 
Einsamkeit, hielten sie an ihrem Ziel fest, in 161 Tagen 
um die Welt zu radeln.
Sie schafften es und erhielten dafür einen Eintrag in 
das Guinnessbuch.
Neben all den Abenteuern und faszinierenden Foto- 
und Videodokumenten überzeugten die Zuhörer vor 
allem die Schilderungen der menschlichen Begegnun-
gen und die beeindruckende Darstellung physischer 
und psychischer Extremsituationen.
Und nicht zuletzt: sein Vortrag war sehr spannend.
Die Leiterin der Bibliothek nutzte die Gelegenheit und 
kaufte fünf Bücher, welche es über seine Reisen gibt. 
Wer Nutzer der Bibliothek Olbersdorf ist und an den 
extremen Reisen von Herrn Prokein interessiert ist, hat 
nun die Möglichkeit an den sehr spannenden Abenteu-
ern und Erlebnissen teil zu haben.

Das sehr interessierte Publikum hofft nun, dass der 
Weltenbummler, der bereits sieben Weltreisen unter-
nommen hat, wieder einmal in Olbersdorf erscheint, 
um von seinen Unternehmungen zu berichten.

Information

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Gemeinde Olbersdorf lädt zusammen mit der Deut-
schen Telekom zu einer Informationsveranstaltung in 
der kommenden Woche ein. Anlass ist der bevorstehen-
de Abschluss des VDSL-Ausbaus in der Gemeinde.
Die Veranstaltung findet statt 
	 am Dienstag, dem 26. November 2013, 
	 um 19.00 Uhr,
	 im Dorfgemeinschaftshaus „Strauss“,
	 Hauptstraße 37 · 02763 Bertsdorf-Hörnitz
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zu der 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Mit freundlichen Grüßen
Georg von Wagner, Deutsche Telekom AG
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Zuwendungen zur Besei-
tigung der Hochwasser-
schäden 2013
Aufbauhilfen für Unternehmen
Gefördert werden im Sinne eines nachhaltigen Wieder-
aufbaus Maßnahmen zur Beseitigung unmittelbarer 
Schäden. 
Schäden werden in der Regel ab einem Betrag von 
5.000 Euro berücksichtigt.
Der Antrag auf Zuwendung muss bei der Bewilligungs-
stelle (Sächsische Aufbaubank, Förderbank (SAB), 
Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden bis zum 31. De-
zember 2014 eingegangen sein. Die erforderlichen Ge-
nehmigungen sind dem Antrag beizufügen. 
Ebenso setzt die Förderung die Bestätigung der zustän-
digen Gemeindeverwaltung und der Stellungnahme des 
Landratsamtes voraus. 
Die Zuwendung erfolgt als nicht rückzahlbarer Zu-
schuss in Höhe von bis zu 80 Prozent der zuwendungs-
fähigen Gesamtausgaben.
Aufbauhilfen für Private, Vereine und Kirchen 
Schäden werden in der Regel ab einem Betrag von 
5.000 Euro berücksichtigt.
Bei Vereinen bereits schon bei Schäden ab einem Betrag 
von 2.000 Euro. Der Antrag auf Zuwendung muss bei 
der Bewilligungsstelle (Sächsische Aufbaubank, För-
derbank (SAB), Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden bis 
zum 31. Dezember 2014 eingegangen sein. 
Die erforderlichen Genehmigungen sind dem Antrag 
beizufügen. 
Ebenso setzt die Förderung die Bestätigung der zustän-
digen Gemeindeverwaltung und der Stellungnahme des 
Landratsamtes voraus. Die Zuwendung erfolgt als nicht 
rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von bis zu 80 Prozent 
der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben.
Zur Erteilung aller notwendigen Genehmigungen 
zum Förderantrag ist dieser einzureichen bei:

Landratsamt Görlitz · Stabsstelle Flut
Hochwaldstraße 29 · 02763 Zittau

Informationen zum Förderantrag:
Stabsstelle Flut
Peter Rimpler	 Telefon:	(0 35 83) 72 13 36
Maik Grüllig	 Telefon:	(0 35 83) 72 13 35

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener
 Bekleidung für Kinder und Erwachsene
 Spielzeug
 Hausrat
 Möbel
 Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten
Mo. bis Do.	 08.30 – 15.00 Uhr
Fr.	 08.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher:	 (0 35 83) 70 47 87
E-Mail: 	 dfb-zittau@gmx.de

Werbung für einen guten Zweck

ACHTUNG!

Geänderte Öffnungszeiten:

Mo. – Do.:  

08.30 Uhr  – 15.00 Uhr

Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Gebrauchtmöbel zur 
Abgabe an sozial bedürftige Bürger in unserem Land-
kreis.
Zum Beispiel:
-	 Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
-	 Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
-	 Kinder- und Jugendzimmer
-	 elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und
	 Hausrat
Unsere Leistungen:
-	 kostenlose Demontage und Abholung
-	 Auslieferung der Ware
-	 allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr.	 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Anlässlich des Totensonntags 2013 findet am Sonn-
tag, dem 24.11.2013, 13.00 Uhr, eine Totengedächt-
nisfeier in der Feierhalle des Olbersdorfer Friedho-
fes statt.

Es spricht: 	Herr Schulze
Musik: 	 Herr Simmchen, Frau Schulze und 	
		  Karl Schulze
Gesang: 	 Herr Dobisch

Information
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Winterferien im KiEZ 
Querxenland – ein tolles 
Weihnachtsgeschenk

Gemeindeblatt Olbersdorf  November 2013  Erscheinungstag: 21.11.2013
Nichtamtlicher Teil

Karasek – Museum Seifhennersdorf 
Ein Heimatmuseum besonderer Art

Karaseks Naturmarkt –  
ein Weihnachtsmarkt  der  
besonderen Art
Im reizvollen Ambiente eines historischen Dreiseithofs 
(Bulnheimscher Hof) sowie auf dem Parkplatz des 
Karasek-Museums findet am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber der traditionelle Naturmarkt mit ca. 60 Direktver-
marktern und Händlern aus ganz Sachsen und Nord-
böhmen statt.
Als Weihnachtsgeschenke kann man lustige Holz- und 
Keramikfiguren, Waldfruchtliköre und Kräuterproduk‑ 
te aus Stülpner Karls Revier (Erzgebirge), origi-
nelle Holzspielwaren aus dem Isergebirge, Felle ein-
heimischer Tierarten, Oberlausitzer Holzmalereien, 
Glasschwippbögen, Korbwaren, Wolldecken, selbst 
gebastelten Weihnachtsschmuck, Oberlausitzer und 
Nordböhmische Bücher / Bildbände, Juwelierschmuck 
sowie vieles andere mehr erwerben. Weltenbummler 
Bernd Raffelt, bekannt durch seine Mopedexkursi-
onen, signiert auch seine Bücher.
Natürlich gibt 
es auch viele 
Köstlichkeiten 
für den sofor-
tigen Verzehr 
oder zum Mit-
nehmen. Die 
bunte Palette 
reicht von frisch 
g e r ä u c h e r t e n 
Forellen, Wild- und Geflügelspezialitäten, Butter, 
Käse und Fleisch von der Ziege, leckere böhmische 
Knödelsorten, Wurst vom Bauernhof, einheimischem 
Gemüse, knuspriges Holzofen- und Karasekbrot, Puls-
nitzer Pfefferkuchen bis hin zu heißem Sanddorn- und 
Honigwein.
Das Karasek-Museum zeigt für interessierte Wander-
freunde und Ausflugszielsuchende die Fotogalerie 
„Unterwegs in Karaseks Revier“  von Herrn Rainer 
Döring. Es werden u. a. eindrucksvolle Fotografien 
aus dem Grenzgebiet der Oberlausitz und Nordböh-
mens präsentiert.
Des Weiteren kann die Exposition „Damals in der 
DDR – das tägliche Leben“ besichtigt werden.
Alle Museumsräume werden liebevoll weihnachtlich 
dekoriert sein.
Karasek und seine wackeren Spießgesellen laden ihre 
Gäste aus nah und fern zu diesem weihnachtlichen 
Naturmarkt ins Zentrum der Oberlausitzer Grenzstadt 
von 13.00 bis 18.00 Uhr recht herzlich ein.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.karaseks-revier.de

Karasek-Museum * Nordstraße 21 a * 
02782 Seifhennersdorf * Tel. (0 35 86) 45 15 67

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk 
für Ihr (Enkel)Kind und haben keine Idee? Wie wäre 
es mit einem Gutschein für einen Aufenthalt im Kin-
dererholungszentrum Querxenland. Dieser kann dann 
für einen Ferienaufenthalt bei uns eingelöst werden. 

In den Winterferien 2014 bieten wir drei verschiedene 
Camps an. In der 1. Ferienwoche heißt es „ Gut Drauf 
in den Frühling“. Spaß an Bewegung, gesunde Ernäh-
rung und Entspannung pur stehen in vielfältiger Form 
auf dem Programm.

In der 2. Ferienwoche wird es für tanzwütige Mädchen 
und natürlich auch Jungen im Alter von 8 – 14 Jahren 
ein Tanzcamp geben. Zeitgleich findet für Kinder von 
8 – 12 Jahren ein Märchencamp statt. Hierbei dreht 
sich alles um das Thema Märchen und eines davon 
wird als Theaterstück einstudiert. In allen Camps wird 
es außerdem einen Ausflugstag in das Zittauer Gebirge 
geben.  

Umgeben von Natur pur, schlafen die Kinder in kom-
fortablen 4-Bettzimmern und werden von dem haus-
eigenen Küchenteam mit Köstlichkeiten versorgt. Die 
Betreuung rund um die Uhr übernehmen gut ausgebil-
dete Gruppenleiter.

Alle Informationen zu den Feriencamps findet man 
unter http://querxenland.de/de/ferienlager/ferien-
angebote.html
Anfragen und Buchung an Frau Stange: info@quer-
xentours.de oder (0 35 86) 45 11 25

So erreichen Sie uns:
Querxenland Seifhennersdorf
Ines Stange
Viebigstraße 1
02782 Seifhennersdorf
Tel.: (0 35 86) 45 11 25   Fax: (0 35 86) 45 11 16
E-Mail: info@querxentours.de
Internet: www.querxenland.de
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Der Spreewald wird auch Gemüsekammer Deutsch-
lands genannt, die typischen Produkte sind die Gurken. 
der Meerrettich, Kürbis sowie das Leinöl.
Auch in den Flüssen werden noch Welse, Zander, 
Barsche und Karpfen gefangen.
Auch laden viele Gasthäuser entlang der Spree mit ih-
ren vielseitigen Gerichten zur Einkehr ein.
Ein Besuch in den Spreewald lohnt sich immer wie-
der.
All das hatten wir im Lichterbildervortrag gesehen. Die 
wunderschönen Aufnahmen und Erläuterungen dazu, 
waren für uns ein richtiges Erlebnis. Daher möchten 
wir uns bei Herrn Grafe herzlich bedanken.

Kriemhilde Fabian.

Seniorentreff
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Seniorentreff Olbersdorf

– Veranstaltungen Monat Dezember –
Unsere letzte Veranstaltung findet am Dienstag, dem 
10.12.2013 statt.
Es ist unsere Weihnachtsfeier. Beginn 13.30 Uhr.
Unsere Veranstaltungen finden in den Räumen der 
Feuerwache statt. Daher möchten wir uns bei allen, die 
dies möglich machen, bedanken.
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, friedliches „Neues Jahr 2014“, wünscht allen 
Senioren

Kriemhilde Fabian

Am Dienstag, dem 22.10. hatten wir, wie jedes Jahr, 
Herrn Grafe, den Natur- und Tierfotografen, zu einem 
Lichtbildervortrag eingeladen. Sein Thema „Im Laby-
rinth der Flüsse – Bilder aus dem Spreewald“.
Der Spreewald ist per Kahn oder Fahrrad (Gurken-
Radweg) zu erkunden. Der traditionelle flache Holz-
kahn, der per Hand mit einem Holzruder gestakt wird, 
ist das typische Transportmittel, selbst die Post wird 
noch mit dem Kahn gebracht – Entdeckungsreise im 
Biosphärenreservat Spreewald.
Sehenswert ist die einzigartige Wald- und Wiesenland-
schaft, durchzogen von mehreren hundert Wasserarmen 
der Spree. Es gibt seltene Tierarten, z. B. Fischreiher, 
Kranich, Schwarz- und Weißstorch und Fischotter so-
wie die heimische Tierwelt, wie Vögel, Eulen, Rehe, 
Fuchs und Wildschwein.
Im Unterspreewald gibt es prächtige Erlen-, Buchen 
und Stieleichenwälder mit dichten Beständen Anemo-
nen, Maiglöckchen sowie seltene Gräser, Farne, Pilze 
und Sträucher mit ihren Früchten.
Zu einigen Orten: 
Lübbenau – am bekanntesten sind die „Lübbenauer 
Sauren Gurken“. Man bekommt sie im Sommer frisch 
vom Fass.
In Lehde gibt es Deutschlands einziges Gurkenmu-
seun.
Der Spreewaldhof Golßen ist der größte Gurkenverar-
beiter der Region.
Im Runddorf Sagritz lädt die Kanow-Mühle zur Be-
sichtigung ein. Noch heut wird hier frisches Leinöl ge-
presst.
In Gröditsch befindet sich die Spreewald-Pharma 
GmbH, die Spreewälder Pflanzenextrakte für die Phar-
maindustrie herstellt.
Und noch zu erwähnen ist Burg, mit dem 29 m hohen 
„Otto von Bismarck-Turm“. Burg war um die Jahrhun-
dertwende landesweit bekannt als Trachtengemeinde – 
die sorbischen Trachten mit kunstvoller Handstickerei 
und überdimensionalen Hauben werden gern zu Fest-
lichkeiten getragen. In Burg kann man das Handwerk 
der Trachtenstickerin, dem Böttcher, beim Holzpantof-
felmacher oder in der Töpferei hautnah erleben.

Kinderschutzfachkraft
(01 52) 55 14 42 09
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Dabei lernen Sie die Notwendigkeit der sportlichen Be-
tätigung, der nach dem Genuss vieler Lieblingsspeisen 
erfolgen sollte! Anschaulich und kindgemäß können 
sie sich an der Waage ausprobieren. Es gibt viel Neues 
zu entdecken. Der gemeinsame Erfahrungsaustausch 
steht im Mittelpunkt unseres Experimentiertages.  
Ein ganz großes Dankeschön möchten wir an die Leh-
rer der Grundschule Olbersdorf weitergeben, die uns 
dieses schöne, neue Betätigungsfeld des Lernens er-
möglicht haben. 

Danke sagen die Vorschulkinder und Erzieherinnen 
aus der „Spielkiste“.

Kindereinrichtungen
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Neues aus dem
Integrativen Kinderhaus 
„Spielkiste“ Olbersdorf

1,  2 , 3 zum Lernen schnell herbei
4, 5, 6, 7, 8 , 9, 10 auch wir wollen

bald in die Schule gehen!
In unserer neuen Vorschulgruppe spielen und lernen 18 
Kinder. Gern gehen sie auf die Reise in das Zahlen-
land oder probieren sich an Mengen und Formen aus. 
Es macht ihnen Spaß gemeinsam und voneinander zu 
lernen. 
Sehr umsichtig und mit viel Freude nutzen sie in vielen 
Angeboten ihre eigene Federmappe und den Malka-
sten. 
Was ist das Besondere in unserem letzten Kindergar-
tenjahr?
Alle Kinder freuen sich auf den Besuch der Lehrerin 
aus der Grundschule. Sie kommt regelmäßig zu uns in 
die Einrichtung. In das Gruppenleben wird sie tatkräf-
tig einbezogen. So kann sie die Kinder bei vielen Tätig-
keiten und Lernangeboten beobachten. 
Jeden Dienstag nehmen wir das Angebot unserer Grund-
schule wahr, bestimmte Bereiche mit zu nutzen. Alle 
Kinder können ihre Fitness, Ausdauer und Bewegungs-
abläufe in der Turnhalle trainieren und dabei schon mal 
am Sportunterricht „schnuppern“. Von 08.15 bis 10.00 
Uhr haben unsere Kinder die Möglichkeit, das Sportan-
gebot in der Turnhalle mit zu gestalten.  Dabei ist nicht 
nur der ausreichende Platz eine Bereicherung. Das Er-
lernen der notwendigen Abläufe, wie Ordnung halten 
bei der Bekleidung und das zügige Umkleiden, halten 
wir für sehr wichtig. Im Wechsel mit dem Sportange-
bot probieren sich die Kinder im Experimentierzimmer 
der Grundschule aus. Gemeinsam konstruieren sie Ba-
lancierstrecken für den Löffelparcours. Sie besprechen 
miteinander ihre Vorgehensweisen und sind stolz auf 
ihre Erfolge. Viele Naturbücher und altersgerechte Ma-
terialien stehen ihnen zur Verfügung. So können sie ihr 
Wissen erweitern, aber auch viele neue Fragen werden 
an uns herangetragen. Staunend und wissbegierig ex-
perimentieren sie an der großen Waage. 

Mit dem Projekt „Bewegte 
Schule – Partner für 
Sicherheit“ wollen wir erreichen, dass alle Kinder 
im Schulalltag viele Möglichkeiten zur Bewegung nut-
zen können. 
Ist Bewegung doch 
ein Zeichen für Le-
bensfreude und der 
Schlüssel für eine 
gesunde Entwick-
lung. Lernen geht 
mit Bewegung viel 
besser. Die Kinder 
sind konzentrierter 
und aufmerksamer. 
Bewegung sorgt 
auch für die nötige 
Entspannung, um 
alle Aufgaben des 
Alltags zu bewälti-
gen. 
Bereits 2009 er-
hielten wir das Zer-
tifikat als „Bewegte 

Neues aus 
der Grundschule
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Schule“. Wir haben uns in diesem Schuljahr erneut be-
worben, um die Nachhaltigkeit und Qualitätsentwick-
lung für die letzten Jahre nachzuweisen. 
Natürlich stellt der Schulsporttag eine besondere Mög-
lichkeit dar, vielfältige Bewegungsangebote zu nutzen 
und auszuprobieren. 

Am 8. und 9. Okto-
ber 2013 hatten wir 
auch den ADAC 
mit dem Jugend-
fahrradturnier bei 
uns. Für die Kinder 
brachte es eine in-
tensive Erfahrung 
mit sich, als sie sich 
den verschiedenen Aufgaben des Parcours stellen mus-
sten. Ein großes Dankeschön gilt Frau Fellenberg vom 
ADAC, welche den Kindern freundlich aber bestimmt 
alles erklärte, sie begleitete, ihnen half oder sie ermu-
tigte.

Ute Ladisch
Schulleiterin

Kirche informiert
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Kirche informiert

Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka	
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf	
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Ein Adventsgruß von der Evangelischen 
Kirchgemeinde

Welch' Tannenduft liegt in der Luft! Der schön gebun-
dene Adventskranz liegt auf dem Tisch, das Gesteck 
auf dem Fensterbrett, die Tannenzweige mit den selbst-
gebastelten Sternen in der Vase – Tannengrün in unse-
ren Häusern und Wohnungen! Überall entdecken wir  
die immergrünen Zweige in der Advents- und Weih-
nachtszeit. Als Höhepunkt füllt dann der Weihnachts-
baum unsere Stuben am 24. Dezember aus. 
Was hat es eigentlich mit dieser Tradition auf sich? 
Bereits im November gebrauchen wir Tannengrün, um 

die Gräber unserer Verstorbenen zu schmücken und zu 
schützen. Das Grün der Nadelhölzer bleibt das ganze 
Jahr über. Immergrün erinnert an Immerzeit / Ewigkeit, 
an ein Leben nach diesem Leben. Ein Leben, in dem 
die Hoffnung grünt und wächst. Und diese Hoffnung 
will zu Weihnachten neu geboren werden. Im Advent 
wächst sie langsam heran: von kleinen Zweigen, über 
den Adventskranz bis hin zum großen Christbaum. 
Immer mehr Grün umgibt uns und Grün ist die Farbe 
der Hoffnung. Die Tannen sind in dieser Zeit für uns 
besondere Bäume, denn sie verjüngen sich nach oben 
und alle Zweige bilden bis in die kleinste Ausformung 
hinein kleine Kreuze. Das Kreuz wiederum ist das 
Symbol für den christlichen Glauben. In Tannenzwei-
gen liegen also viel Lebenskraft und Gotteslob.
Der Christbaum erzählt von dem Paradiesbaum, vom 
Baum des Lebens, der im Garten Eden steht (2. Kapitel 
gleich am Anfang der Bibel).  An dem Baum hängen 
die Früchte des Lebens: Äpfel, Nüsse, Gebäck und im 
übertragenen Sinne rote und goldene Kugeln. Die vie-
len Lichter, die unseren Baum schmücken, unterstrei-
chen die Sehnsucht nach Hoffnung. Denn auch Licht 
erzählt von Hellem, Schönem, Friedlichem, von all 
dem, was wir uns wünschen und erhoffen.
1839 lebten in Hamburg sehr viele Jugendliche ohne 
eine vernünftige Unterkunft, ohne Bildung und Essen. 
Der Pastor Johann Heinrich Wichern kümmerte sich 
im Rauen Haus um die verwaisten Jungen. In der Ad-
ventszeit gab es jeden Abend eine Zeit der Stille und 
dazu wurde eine Kerze entzündet. Das heißt, jeden Tag 
kam eine Kerze dazu – vom 1. bis 24. Dezember. Alle 
Kerzen hatten auf einem großen Kronleuchter Platz. So 
kam die Idee eines Adventskranzes auf. Für die meis-
ten Menschen war ein Kranz mit 24 Lichtern zu groß 
und auch zu teuer, so setzte sich allmählich die Tradi-
tion mit den 4 Kerzen für die vier Sonntage im Advent 
durch. Auch der Kranz ist ein Zeichen für das Immer-
währende, das Ewige, das Unendliche. Ohne Anfang, 
ohne Ende. Für Christen ein Zeichen für Gott, einen 
Hoffnung bringenden Gott.
Haben Sie schon einen Kranz und Tannengrün? Holen 
Sie sich die duftend grünen Zweige ins Haus! Und mit 
ihnen den Duft von Weihnachten, den Duft von der 
Hoffnung auf Neues, den Duft von frischem Leben!
Eine gesegnete Adventszeit mit vielen stillen Stunden 
im Scheine der Kerzen auf Ihrem Adventskranz 
wünscht die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
in Olbersdorf mit Pfrn. Annette Kalettka

Veranstaltungen und Termine 
Olbersdorf im Dezember

Junge Gemeinde	 mittwochs		  19.30 Uhr  
	 (außer in den Ferien)

Chor	 mittwochs		  19.30 Uhr
außerdem 	 Mittwoch, 04.12.13	 16.00 Uhr
	 Singen im R.-Wagner-Heim,
	 anschl. Chorprobe
	 Dienstag, 17.12.	 15.00 Uhr
	 Bethlehemstift
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Kath. Kirche „St. Petrus Canisius“
Leipaer Straße 2 · 02785 Olbersdorf

Gottesdienstzeiten:
Sonntag, 08.12.13	 08.30 Uhr	 Hl. Messe
Sonnabend, 14.12.13	 17.30 Uhr 	 Hl. Messe
Sonntag, 22.12.13	 08.30 Uhr 	 Hl. Messe
Dienstag, 24.12.13	 20.00 Uhr 	 Christnacht
Donnerstag, 26.12.13	 08.30 Uhr 	 Hl. Messe
Sonnabend, 28.12.13	 17.30 Uhr	 Hl. Messe 
Dienstag, 31.12.13	 17.00 Uhr 	 Jahresschluss‑	
		  andacht
Mittwoch, 01.01.14	 15.00 Uhr	 Hl. Messe

Kontakt:	 Kath. Pfarrei Zittau
	 Lessingstraße 18, 02763 Zittau
	 Tel. (0 35 83) 50 09 60
	 www.wegkreuz.de

 Bibelkreis	 Dienstag, 17.12.  	 19.30 Uhr
	 Gottesdienstwerkstatt zum 

2. Weihnachtstag

Seniorenkreis	 Dienstag, 10.12.  	 14.00 Uhr
	 Mittwoch, 11.12.  	 14.00 Uhr
	 Adventsfeiern
	 Wir holen Sie gern ab und fahren 

Sie zurück.

Frauenkreis	 Dienstag, 03.12.  	 15.00 Uhr
	 Adventsfeier

Ehepaarkreis	 Sonntag, 01.12.  
	 Adventsfeier

Frauenfrühstück	 mittwochs   		 08.30 Uhr 
	 Frühstückstreffen mit / ohne Kinder 

immer am ersten Mittwoch des 
Monats

	 04.12.		  09.00 Uhr
	 „Advent, Advent“

AUFATMEN 	 Treffen in Oybin im Rahmen des
in der	 Lebendigen Advents
AUSZEIT

Kirchen	 freitags		  15.00 – 16.00 Uhr
Würmchen	 Weihnachtsfeier und letzter Termin 

im Jahr 
	 Für Kinder vom Krabbel- bis Vor-

schulalter mit oder ohne Eltern.
	 Im Vordergrund stehen das Singen 

und Musizieren, freies Spiel und 
Obstpause.

KlangRaPauken	 Freitag, 06.12.	 15. 00 – 16.00 Uhr
Lo-Go	 Freitag, 20.12.	 15. 00 – 16.00 Uhr
	 Weihnachtsfeier
	 Für Kinder der 1. bis 6. Klasse.
	 Wir wollen gemeinsam Gott loben, 

zusammen lachen und musikalisch 
experimentieren.

Christenlehre	 dienstags		  14.30 – 16.00 Uhr
Klasse 1 – 4	 mit Hausaufgabenbetreuung
	 (außer in den Ferien)

Christenlehre 	 freitags		  15.00 – 16.30 Uhr
Klasse 5 – 6	 (außer in den Ferien)
	 „Bibelentdecker“ im Gemeinde-

haus, Pfarrstraße 14 in Zittau
	 (Kommen ab 13.30 Uhr möglich)

Konfirmanden	 dienstags Vorkonfirmanden	 	
(außer in den Ferien)	 16.30  Uhr

	 dienstags Hauptkonfirmanden	 	
(außer in den Ferien)	 17.30  Uhr

Hallenfußball-	 Sonnabend		
turnier	 Hallen-Fußballturnier für die 

Christenlehrekinder in der Turnhal-
le Oybin – Uhrzeit bitte bei Diakon 
Sidon erfragen.   

Öffnungszeiten unseres Büros:
dienstags von 09.00 – 11.00 Uhr und donnerstags 
von 15.00 – 17.00 Uhr
Bankverbindung
Volksbank Löbau-Zittau eG, BLZ: 855 901 00
Spendenkonto-Nr.:	 4 557 752 418
Kirchgeldkonto-Nr.:	 4 557 752 400 

Gottesdienste
Sonntag, 01.12.		    
	 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
			  und Kirchencafé
Sonntag, 08.12.		
	 10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst 
Sonntag, 15.12.		
	 19.30 Uhr	 Abendgottesdienst 
Sonntag, 22.12.		
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst
Dienstag, 24.12.	
	 15.00 Uhr	 1. Christvesper mit Krippenspiel
	 17.00 Uhr	 2. Christvesper mit Krippenspiel
Donnerstag, 26.12.	
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 29.12.	
	 10.00 Uhr	 Singgottesdienst
Dienstag, 31.12.	
	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl

Kirche informiert 
Gemeindeblatt Olbersdorf  November 2013  Erscheinungstag: 21.11.2013
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Stürmischer Wind und graues, tristes Wetter bestim-
men den Herbst und es ist wieder November. Kurz be-
vor sich die Straßen und Plätze wieder erhellen, weil in 
den Vorgärten die Weihnachtsbäume leuchten und auch 
aus den Fenstern der Glanz der Lichter von Bögen und 
Sternen nach draußen dringt. Mit ein bisschen Schnee 
wäre das dann die perfekte Kulisse für eine schöne Ad-
ventszeit.
Bevor es aber soweit ist fassen wir die Geschehnisse 
rund um die Feuerwehr aus dem Monat Oktober zu-
sammen.

Brennende Heuballen
Am 05.10.2013 wurde die Olbersdorfer Feuerwehr 
gegen 17.57 Uhr zu einem Einsatz nach dem Kurort 
Jonsdorf gerufen. Im Bereich Kurort Jonsdorf Halte-
punkt / Hutungswiese brannten Heuballen und mussten 
gelöscht werden.
Mit dem Löschgruppenfahrzeug 8/6 und dem Tank-
löschfahrzeug 16/25 sowie insgesamt 10 Einsatzkräf-
ten ging es zur Unterstützung der Jonsdorfer Wehr zum 
Einsatzort. Diese war beim Eintreffen allerdings bereits 
Herr der Lage und so beschränkte sich das Olbersdor-
fer Zutun auf die Absicherung der Straße.
Gegen 18.40 Uhr konnte der Einsatz mit der Rückkehr 
ins Gerätehaus und der Bestückung der Fahrzeuge ab-
geschlossen werden.

Die Jugendfeuerwehr auf der Spur 
der Zeit
Was die Stunde geschlagen hat, davon wollten sich die 
Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr gern ein-
mal selbst überzeugen und besuchten am 16.10.2013 
den Olbersdorfer Uhrenhof.
Dort erläu-
terte Herr 
Ochmann 
im wahrs-
ten Sinne 
des Wortes 
Zeit, und 
wie diese 
gemessen 
wird und 
wurde. Mit 
Begeiste-
rung zeigte 
und erklärte er uns die große Sammlung der verschie-
densten Uhren. Ob alt oder ganz modern, zu jeder Uhr 
hatte Herr Ochman die passende Geschichte, sodass 
die Kinder gespannt lauschten.
An dieser Stelle möchten wir uns bei Herrn Ochmann 
ganz herzlich für den wunderbar ausgestalteten Nach-
mittag bedanken.

Freiwillige Feuerwehr
Gemeindeblatt Olbersdorf  November 2013  Erscheinungstag: 21.11.2013

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Tipps und Hinweise zur bevorstehen-
den Adventszeit
Wie in jedem Jahr gibt es für die bevorstehende Ad-
ventszeit wieder einige Tipps und Hinweise Ihrer Frei-
willigen Feuerwehr, damit die Zeit der Kerzen auch so 
romantisch und besinnlich bleibt, wie das geplant ist. 
Beachten Sie deshalb bitte:

Lassen Sie Kinder nicht mit Streichhölzern und of-•	
fenem Feuer spielen.
Lassen Sie Kerzen (auch Räucherkerzen) niemals •	
unbeaufsichtigt brennen.
Stellen Sie Kerzen und Räucherkerzen immer auf •	
feuerfeste Unterlagen.
Verwenden Sie für die Weihnachtsbeleuchtung •	
vorzugsweise elektrische Kerzen.
Bei Verwendung von echten, also brennenden Ker-•	
zen achten Sie bitte auf das Austrocknen von Ge-
stecken und Bäumen und die damit erheblich stei-
gende Brandgefahr.

In eigener Sache  
Vielleicht sind Sie ja gerade wieder einmal dabei, sich 
in Vorbereitung der Weihnachtszeit mit den guten Vor-
sätzen für das kommende Jahr zu beschäftigen. Helfen 
Sie doch einfach anderen Menschen und engagieren 
Sie sich in der Freiwilligen Feuerwehr.
Hier bekommen Sie Abwechslungsreichtum und Span-
nung zu erleben und natürlich macht das Helfen auch 
noch jede Menge Spaß. Wäre das nichts für Sie?
Kommen Sie doch einfach einmal vorbei und informie-
ren sich jetzt unverbindlich über unsere Arbeit und das 
Leistungsspektrum unserer Wehr. Die nächste Gele-
genheit dazu bietet sich Ihnen am 06.12.2013 um 19.00 
Uhr im Gerätehaus an der Clara-Zetkin-Straße. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Karsten Hummel / Öffentlichkeitsarbeit

Herr Ochmann begrüßt die Jugendfeuer-
wehr auf dem Uhrenhof.
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EISHOCKEY im 
ZITTAUER GEBIRGE

ICE HOCKEY DAY
Wann:	 Samstag, 23.11.2013
Wo:	 Sparkassenarena Jonsdorf
Am 23.11.2013 findet in der Sparkassenarena der  „ICE 
HOCKEY DAY“ statt – Eintritt ist frei!

Beginn ist 10.00 Uhr mit zünftigem Frühschoppen vor 
der Halle – Bier/Glühwein/Bratwurst alles nur 1,50 
Euro.

Ab 10.30 Uhr treffen in einem freundschaftlichen Ver-
gleich die Jonsdorfer Falken auf die Black Porter Pan-
ther und danach besteht für die Eislaufbegeisterten die 
Möglichkeit, selbst ein paar Runden auf dem Eis zu 
drehen und sich dabei ein paar Tipps von den Spielern 
beider Mannschaften zu holen.

Ab 14.30 Uhr spielt unsere Schülermannschaft als SG 
Jonsdorf / Niesky gegen die SG OSC / ECC Berlin.

Das Ganze wird musikalisch umrahmt von unserem DJ 
Ronny! Wir freuen uns natürlich auf zahlreiche Besu-
cher!

EHC Jonsdorfer Falken

Wir sind eine kleine Gemeinschaft, die sich mit der 
Zucht und Pflege von Tieren und mit der Erhaltung der 
verschiedensten Rassen und Farbschlägen beschäf-
tigt. Zurzeit sind wir neun Mitglieder und das Durch-
schnittsalter beträgt über 70 Jahre.
Wir treffen uns monatlich zu unseren Mitgliederver-
sammlungen, in denen züchterische Gespräche, Tier-
besprechungen und organisatorische Probleme auf der 
Tagesordnung stehen.
Der jährliche Höhepunkt eines Züchtervereines ist 
die Ausstellung der Tiere. Hier wird die Arbeit eines 
Jeden bestätigt und es wird deutlich, wer im letzten 
Jahr züchterisch auf der Höhe seiner Aufgaben war.
Da wir mit unseren neun Mitgliedern nicht in der Lage 
sind eine Ausstellung durchzuführen, haben wir eine 
Tischbewertung für unsere Kaninchen organisiert.
Diese Tischbewertung fand am 28. Juli 2012 im Grund-
stück bei Zuchtfreund Klaus Wolf statt.
Leider fehlten wegen Urlaub (Jürgen Hinke) und 
Krankheit (Bernd Mieder) zwei aktive Züchter mit ih-
ren Tieren, so dass nur 29 Kaninchen der Rassen Helle 
Großsilber, Wiener weiß, Gelbsilber, Weißgrannen 
blau und Lohkaninchen schwarz vorgestellt wurden.
Der Preisrichter Frank Morawek aus Zittau führte die 
Beurteilung und Bewertung mit viel Sachverstand, wo-
bei jedes Tier kritisch und gewissenhaft auf seine Ras-
semerkmale begutachtet wurde, durch. Unsere Züchter 
erhielten dabei wertvolle Hinweise für die Zucht.
Die besten Tiere waren dabei zwei Häsinnen und ein 
Rammler der Rasse Helle Großsilber vom Zucht-
freund Klaus Wolf.
Die Mitglieder des Vereines bedanken sich recht herz-
lich bei der Sparkasse Oberlausitz-Nieder-
schlesien.

Vereine berichten
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VEREINE BERICHTEN

Kleingartenverein
„Am Kaltenstein“
in Olbersdorf

Es sind wieder freie Gärten zu ver-
geben.
Interessenten wenden sich bitte an:
Frau Seemann, Telefon: (0 35 83) 69 18 81

Aus der Arbeit des 
Kleintierzüchtervereines 
S 392 Olbersdorf e. V.

Ohne die Unterstützung hätten unsere Mitglieder die 
Kosten der Tischbewertung übernehmen müssen.
Ein besonderer Dank gilt dem Ehepaar Wolf, welches 
uns ihre Sitzecke im Garten für die Bewertung kosten-
los zur Verfügung stellte.
Diese Tischbewertung war eine gelungene Veranstal-
tung in unserem Vereinsleben. Mit neuen Anregungen 
und neuer Energie für die weitere züchterische Tätig-
keit gehen unsere Züchter in das neue Zuchtjahr.
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Neues aus dem Outdoor Land

WIR LADEN EIN, …
… mal zusammen hinter die 
Kulissen zu sehen!
Der Koordinierungskreis der ILE-
Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ hatte zu seiner 
46. Sitzung in der Turn- und Festhalle Hainewalde eine 
‚sportliche‘ Tagesordnung. Auf dem Plan stand neben 
der Entscheidung zur Unterstützung von Vorhaben im 
Rahmen der Aufstockung des regionalen Budgets mit 
„druckfrisch“ zur Verfügung gestellten Finanzmitteln 
auch die Vorbereitung der öffentlichen Veranstaltung zur 
Auswertung der bisherigen Regionalentwicklung.
Der Koordinierungskreis als Entscheidungsgremium für 
die Regionalentwicklung im „Naturpark Zittauer Gebir-
ge“ wird sich in seiner nächsten Sitzung speziell mit dem 
Thema „Evaluierung der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung 2007 bis 2013“ beschäftigen.
Wir blicken auf sechs Jahre Umsetzung der Regionalent-
wicklung im Rahmen der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung.
Eine ganze Reihe von Vorhaben von der privaten Haus-
sanierung, der Unterstützung von Bau- und Investiti-
onsmaßnahmen unserer ortsansässigen Unternehmen 
oder auch Vereine, über touristische Projekte bis hin zu 
Spielplätzen, Straßen und Brücken wurden auf den Weg 
gebracht und realisiert. So wurde Schritt für Schritt das 
gemeinsame Entwicklungskonzept für die Region „Na-
turpark Zittauer Gebirge“ mit Leben gefüllt. Die Erfolge 
der bisherigen Zusammenarbeit im Rahmen der Integ-
rierten Ländlichen Entwicklung sind vor Ort spürbar und 
deutlich sichtbar geworden. Die ILE hat sich als uner-
lässliches Instrument der Regionalentwicklung etabliert.
Neben allem Positiven gab es jedoch auch Herausforde-
rungen zu meistern, sei es in rein bürokratischer Hinsicht 
oder auch hinsichtlich der versuchten Nutzung der ILE 
als „Allheilmittel“.
Wir wollen diese Gelegenheit gern nutzen, um mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und freuen uns auf 
eine angeregte Diskussion und einen konstruktiven 
Austausch.
Zu der 

am Freitag, dem 6. Dezember 2013, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr, 
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge, 
Hauptstraße 28, 02799 Waltersdorf, 

stattfindenden Veranstaltung sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen.

Bis spätestens zum 25. November 2013 
können Sie sich beim Regionalmanage-
ment zur Veranstaltung anmelden.
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH · Frau Kari-
na Hitziger · Innere Weberstraße 34 · 02763 Zittau
Telefon: (0 35 83) 77 88 19 · Fax: (0 35 83) 77 88 99 ·  
E-Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de

Dieses Angebot wird im Rahmen des „Entwicklungs-
programms für den ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen 2007-2013“ unter Beteiligung der Europäischen
Union und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
durchgeführt.

Europäische Union

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 www.eler.sachsen.de

Für Informationen zur Integrierten Ländlichen Entwick-
lung in unserer ILE-Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ 
steht die Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH als 
Regionalmanagement gern zur Verfügung.

Kontakt:
– Regionalmanagement ILE-Region 
„Naturpark Zittauer Gebirge“ –
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Innere Weberstraße 34, 02763 Zittau
Karina Hitziger
Tel.: (0 35 83) 77 88 19 · Fax: (0 35 83) 77 88 99
E-Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de

Die Integrierte Ländliche Entwicklung wird gefördert 
durch:

Parteien und 
Wählervereinigungen

Ortsentwicklung 
– eine ständige 
Herausforderung
In der Geschichte Ol-
bersdorfs gibt es drei 

grundlegende wirtschaftliche Schwerpunkte, die unseren 
Ort geprägt haben. Dies sind die Industrie, der Braun-
kohletagebau und die Nähe zum Gebirge mit den daraus 
resultierenden Ausflugszielen, zu denen Olbersdorf ein 
idealer Ausgangspunkt ist.
Wenn man bedenkt, welch trauriges Bild Olbersdorf An-
fang der 1990er Jahre gerade im Niederdorf abgegeben 
hat, dann ist in den zurückliegenden 23 Jahren Nachwen-
dezeit viel passiert. Mit der Landesgartenschau konnte 
die einmalige Gelegenheit genutzt werden, den Tagebau 
in ein Naherholungsgebiet zu verwandeln, welches auf-
grund seines Nachnutzungskonzeptes bis heute nichts 
von seiner Attraktivität verloren hat. Dies hat richtiger-
weise der damalige Gemeinderat gemeinsam mit der 
Verwaltung erkannt und in Angriff genommen.
Auch die industrielle und handwerkliche  Entwicklung 
gestaltet sich in unsrem Ort zum Guten. Neben vielen 
Handwerksbetrieben sind an den ausgewiesenen Gewer-
beflächen in der Nähe zur Stadtgrenze Firmen wie Ol-
bersdorfer Guss, KSO-Textil oder auch HYVA – Georg 
Hydraulik ansässig, die sich kontinuierlich entwickeln 
und sich nach dem teilweisen Abbruch von ehemaligen 

Neues aus dem Outdoor Land
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Engagieren. Mitreden. Gestalten.
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Industriebrachen heute als moderne und leistungsfähige 
Betriebe im Ortsbild präsentieren.
Neben der Wiederbelebung des „Niederdorfes“ als 
Wohnstandort gilt unser Augenmerk aber auch dem in 
den letzten Jahren der DDR geschaffenen Wohngebiet, 
welches; ursprünglich für „umgesiedelte“ Bewohner, 
Mitarbeiter der Braunkohlenindustrie und nicht zuletzt 
NVA-Angehörige gedacht war.
Was bedeutet dies für die Zukunft, wie wollen wir unse-
ren Ort weiter gestalten? 
Wenngleich sich der Ort heute auch im Niederdorf we-
sentlich freundlicher und lebenswerter präsentiert, ist das 
Ziel noch nicht erreicht. Dabei wird es in Zukunft neben 
der Neugestaltung bestimmter Bereiche im Ort  auch un-
bedingt darauf ankommen, bereits geschaffenes zu erhal-
ten. Wir müssen uns weiter klar dazu bekennen, dass das 
O-See-Areal nicht nur eine gute Fügung des Schicksals 
durch die LGA war, sondern auch in der Nachfolge durch 
die Gemeinde Olbersdorf, aber vielleicht auch die Stadt 
Zittau erhalten und entwickelt werden muss. Warum ge-
rade Zittau? Zittau profitiert auch vom O-See, ob als Er-
holungsgebiet oder im Marketing (Cross-Triathlon-WM 
2014). Das kann es nicht immer nur zum Nulltarif geben. 
Und wenn sich das Umland z. B. am Theater beteiligen 
soll, muss es legitim sein, im Umkehrschluss auch die 
Stadt Zittau in die Finanzierung der Attraktionen des 
Umlandes einzubinden. Dafür sollten wir uns als Ge-
meinde einsetzen.
„Olbersdorf – Tor zum Zittauer Gebirge. Hört sich schön 
an, aber was kann ein Gemeinderat tun, um touristische 
Infrastrukturen zu entwickeln oder ihre Entwicklung zu 
unterstützen? Der „Mühlenpfad“ ist eine neue, innovati-
ve Idee. Auch die angeregte zentrale Vergabe von Zim-
mern und Ferienwohnungen wäre eines Nachdenkens 
wert. Uns fehlt aber deshalb immer noch der Beitrag der 
privaten Zimmervermieter. Bitte lassen Sie uns an Ihren 
Vorstellungen zur touristischen Entwicklung teilhaben, 
wir sind für diese jederzeit offen.
Die Grundbachsiedlung wird von vielen als Auswuchs 
der DDR-Geschichte interpretiert, kann aber durch bun-
des- und landespolitische Förderrichtlinien nicht einfach 
„ausradiert“ werden. Sie soll und muss  allen Generati-
onen eine Heimat bieten. Dazu bekennen wir uns. Das 
lässt sich aber nur erreichen, wenn einerseits für ältere 
Menschen Barrieren reduziert und die Grundrisse an de-
ren geänderte Bedürfnisse angepasst werden. Anderer-
seits sollen sich aber auch junge Menschen und Familien 
wohlfühlen und hier den passenden Raum zum Leben 
finden. Das Entwicklungskonzept für die Siedlung bie-
tet dazu den Rahmen. An uns ist es, dieses, auch gegen 
Widerstände aus Berlin und Dresden, durchzusetzen und 
nach geeigneten Finanzierungsmöglichkeiten zu suchen.
Gern möchten wir nochmals alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger einladen, im Sinne von echter Bürgerbe-
teiligung mit uns gemeinsam die Zukunft unseres Ortes 
aktiv zu diskutieren und zu gestalten.

Mike Herglotz / 100pro Olbersdorf 
	 100proOlbersdorf@gmail.com

	 100proolbersdorf

Parteien und Wählervereinigungen
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Druckerzeugnisse aus Großschönau 
Hanschur  Druck Tel. (03 58 41) 3 70 60

www.hanschur-druck.de

Geschäftswelt

Bauunternehmen
Heidrich

GmbH & Co. KG
Tel.: (0 35 83) 70 42 85
Fax: (0 35 83) 70 44 08

Hartweg 2 ∙ 02763 0berseifersdorf

www.bauunternehmen-heidrich.de
E-Mail: mail@bauunternehmen-heidrich.de

• viele Varianten • unterschiedliches Preisniveau
• flexibel nach Ihren Vorstellungen

• auf Wunsch auch schlüsselfertig vom Keller bis zum Dach

Ihre Familie wird größer?
Wir helfen Ihnen, Ihr Haus zu erweitern. Lassen Sie sich von uns beraten!

Marko Endert
Zur Randsiedlung 3 · 02785 Olbersdorf

Telefon: (0 35 83) 54 04 02 · Funk: (01 73) 8 94 26 30
Fax: (0 35 83) 54 04 02 · marko-endert@t-online.de

Grundstückspflege · Kleintransporte · Reinigungsarbeiten
Abholung von Gartenabfällen
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Erscheinungsweise: 
monatlich, kostenlose Verteilung an jeden 
Haushalt der Gemeinde Olbersdorf

Online-Ausgabe: 
unter www.olbersdorf.de

	 Das Gemeindeblatt ist urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck auch auszugsweise ohne Genehmi-
gung nicht gestattet.

Impressum

Geschäftswelt

Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Warum die Verantwortung 
aus der Hand geben? 

Entlastung durch Bestattungsvorsorge

Wir informieren Sie 
kostenlos und unverbindlich!

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Telefon (0 35 83) 70 40 28 · Funk (01 72) 3 70 69 06
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau
www.bestattungsdienst-zittau.de

Sie suchen ein

Geschenk?

Kröber GmbH

Wie wäre es mit einem Gutschein

unserer Fußpflegerin? Sie erwartet eine

entspannende und fachgerechte

Fußpflege im Hausbesuch.

Zittau
79 42 73

Hainewalde
26 74

Besuchen Sie unseren Stempelshop und  
kreieren Sie Ihren ganz persönlichen Stempel!

www.stempel-selbst-gestalten.de

Selbstfärber · Holzstempel  
Bürostempel · Zubehör
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Geschäftswelt

Redaktionsschluss 
für die 

Dezember-Ausgabe:

02.12.2013

Hohlraumkonservierung

Unterbodenschutz 

Winterreifen

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau
Tel.: 03583 517327

Hohlraumkonservierung

Unterbodenschutz 

Winterreifen
JETZT

Handwerker und  
Gewerbetreibende
Wir laden am Mittwoch,
dem 4. Dezember 2013,  

19.30 Uhr zu einem 
Handwerkertreff 

im „Olbersdorfer Hof“  
ganz herzlich ein.

– Olbersdorfer Hof –

Ihre Partner für steuerliche u. betriebswirtschaftliche Beratung

OL-Beteiligungs- u. Consulting GmbH
Lohn- und Finanzbuchhaltung*  Unternehmensberatung

Uferweg 2, 02779 Großschönau 035841 3070
*i.S. § 6 Nr4 StbG

Klaus Wöll Steuerberater
Uferweg 2, 02779 Großschönau 035841 3070

Ihre Partner für steuerliche u. betriebswirtschaftliche Beratung

OL-Beteiligungs- u. Consulting GmbH
Lohn- und Finanzbuchhaltung*  Unternehmensberatung

Uferweg 2, 02779 Großschönau 035841 3070
*i.S. § 6 Nr4 StbG

Klaus Wöll Steuerberater
Uferweg 2, 02779 Großschönau 035841 3070

                                        Klaus Wöll
Steuerberater

Klaus Wöll+Postfach 1115+02777 Großschönau 

Bankverbindung: KSK Löbau-Zittau Kto.-Nr.: 30 000 15 700 BLZ 855 502 00 Termine 
Dresdener Bank, Zittau Kto.-Nr.: 285 051 500 BLZ 850 800 00 nach Vereinbarung 

Kanzlei:
Uferweg 2, 02779 Großschönau
Telefon 035841 3070
Fax    035841 30716
E-Mail:   Klaus.woell@t-online.de 
Internet: Klauswoell.de 
Steuernummer: 208 288 01210

In Kooperation mit:
Rechtsanwältin  
Ricarda Häntschel
Hauptstr. 61
02730 Ebersbach
Tel./Fax 03586 364600

Großschönau, 18. Juni 2013

Klaus Wöll    

Steuerberater
Uferweg 2, 02779 Großschönau

035841/3070   035841/30716

Private Kfz Nutzung (§6 (1) Nr 4 EStG)
Die Private Nutzung eine Kraftfahrzeuges, ist für je-
den Kalendermonat mit 1 % des inländ. Brutto-Listen-
preises im Zeitpunkt der Erstzulassung  anzusetzen. 

Bei einem Trabant 601
(Listenpreis 10887 Mark) 
beträgt der Ansatz für die
private Nutzung monatlich
gerundet nur 27,00 Euro. 

Zum Vergleich bei ein Porsche 911 Carrera sind es 
monatlich 904,00 Euro. 

  

o.a. Anzeige möchte ich in folgenden von Ihnen verlegten Zeitungen veröffentlichen. 

Höhe in mm: 60 mm 
Spalten: 1
Farben: Wenn möglich farbig

Ihr Partner für steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung!


